








hen sportlich herausragend da. 
Dies ist besonders unseren Trai-
nern und Jugendkoordinatoren 
zu verdanken, die in den letzten 
Wochen und Monaten einmal 
mehr sehr gute Arbeit leisten. Das 
Team der Jugendkoordinatoren 
wird obendrein um Jakob Schmitz 
erweitert, welcher Jonas Keße-
ler und Tobias Zilligen zukünf-
tig unterstützt und sich um den 
Bereich D-G Jugend kümmert.
Die A1, C1 und D1 Jugendmann-
schaften unserer Germania sind 
allesamt nicht nur in der Auf-
stiegsrunde gelandet, sondern 
spielen um die Meisterschaft und 
einen möglichen Aufstieg mit. 
Zudem konnte unserer A-Jugend 
ein absoluter Coup im Rhein-
landpokal gegen Regionalligist 
TuS Koblenz gelingen. Wir hof-
fen, dass wir unsere guten Leis-
tungen in der Jugend fortführen 
und weiterhin so gut etablieren. 

Neben dem Platz gibt es einige 
Terminlichkeiten, für welche die 
Vorfreude wächst umso näher sie 
kommen. Unsere geliebte Sport-
woche wird in diesem Jahr vom 
28. Mai bis zum 2. Juni stattfin-
den. Neben Turnieren für Bambi-
ni, F-Jugend, E-Jugend und D-Ju-
gend wird dieses Jahr ein Turnier 

für die C-Jugend stattfinden. Da-
rüber hinaus wird für die D-Ju-
gend am Wochenende vor der 
Sportwoche ein Qualifikations-
turnier für einen Startplatz beim 
Turnier ausgespielt. Beim Turnier 
werden die NLZ-Mannschaften 
von Eintracht Frankfurt, Mainz 
05 und dem 1. FC Kaiserslautern 
antreten. Des Weiteren wird sich 
der DFB-Basiscoach Lehrgang 
bei uns am Kunstrasen ereignen. 
Dieser ist einer von zwei Bau-
steinen, die für die C-Lizenz nö-
tig sind. Die Termine finden am 
7+8. Juni sowie am 5+6. Juli statt.

Die Mitgliederversammlung 
und die damit einhergehenden 
Neuwahlen der Vorstandsäm-
ter werden nach der Sportwo-
che stattfinden. Wir hoffen, dass 
möglichst viele Mitglieder den 
Weg ins Sportlerheim finden. 

Ein großer Dank an alle Un-
terstützer, Sponsoren, Eltern, 
Spieler und Fans, die uns in 
den vergangenen Wochen und 
Monaten unterstützt haben. 

Wir sind Germania!

Stellvertretend für den Vor-
stand, Jonathan Sieben
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Die Hoffnung 
Nachdem wir das Jahr 2023 mit 
einem positiven Trend (10 von 
15 möglichen Punkten) in der 
Rheinlandliga beenden konnten, 
gab es große Ho�nungen für die 
Rückrunde. Personell gab es auf 
und neben dem Platz einige Än-
derungen. Patrick Kühnreich hat 
den Verein zum 31. Dezember 
Richtung Karbach verlassen und 
der bisherige Co-Trainer Leo de 
Sousa hat das Amt des Trainers 

übernommen. Darüber hinaus 
mussten wir uns von Matthias 
Wengenroth (SG Westerburg), 
Christian Scheu (Ahrweiler BC), 
Lars Killian (TuS Immendorf) 
und Jonas Hillen verabschieden. 
Dafür konnten wir für die Rück-
runde mehrere Neuzugänge be-
grüßen. Zum einen kehrt Simon 
Wagner zur alten Heimatstädte 
zurück, zum anderen konnten wir 
mit Marvin Geissen ein vielver-
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de Sousa zur Vorbereitung. Das 
Highlight der Vorbereitung war 
der 1:0 Sieg gegen den Regional-
ligisten vom FC Cosmos Koblenz. 
Das Auswärtsspiel gegen den di-
rekten Konkurrenten aus Wirges 
sorgte für die erste Ernüchterung.
Nach ausgeglichenem Start nutzte 
Wirges die erste gute Chance in 
der 18. Minute zum 1:0. Mit dem 
Rückstand änderte sich schlag-
artig die Dynamik des Spiels, die 
Wirgeser wurden mutiger und 
drückten auf das 2:0, welches 
in der 36. Minute �el. Mit einer 
guten Einzelaktion fehlten beim 
Schuss von Tim Niemczyk kurz 
vor der Pause wenige Zentime-
ter, der Ball klatschte neben dem 
Winkel an den Pfosten. Zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit konn-
ten wir eine Großchance nach der 
anderen nicht nutzen, stattdessen 
traf der ehemalige Germane Jo-
nas Simek zum 3:0. Im Laufe der 
zweiten Halbzeit blieb die O�en-
sive rund um Kubilay Toumpan 
glücklos und konnte keinen eige-
nen Tre�er erzielen. Trainer Leo 
de Sousa sagt passend zum Ver-
lauf des Spiels: “Leider bringen 
wir uns, genau wie in der Hinrun-
de, jede Woche durch individuelle 
Fehler oder Unachtsamkeiten im-
mer in Rückstand.” Beim Heim-

spiel eine Woche darauf gegen 
Trier-Tarforst klappte es besser 
mit dem Tore schießen. Nachdem 
ein früher Rückstand durch Fabi 
Fries ausgeglichen werden konn-
te, gab es spätestens in der zwei-
ten Halbzeit kein Halten mehr. 
Durch sechs unterschiedliche 
Torschützen konnte ein verdien-
ter 6:1 Heimsieg gefeiert werden. 
Leider konnte dieser Schwung 
nicht ins Derby gegen Mülheim-
Kärlich genommen werden. Bei 
einem ausgeglichenen Spiel sorg-
te die eigene Schlafmützigkeit zu 
vermeidbaren Gegentoren und 
einer 3:1 Niederlage. Dieses Sche-
ma wurde in der darau�olgenden 
Woche beibehalten. Beim Heim-
spiel gegen Ehrang konnte mit an-

Foto: Neuer Che�rainer der 1. Mann-
scha� - Leo de Sousa

 
QR-Code scannen 
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sehnlichem Fußball und Traumto-
ren von Fabi Fries, Kubi Toumpan 
und Mo Pies ein 7:2 Heimsieg 
gefeiert werden. Dennoch konn-
te erneut der Schwung nicht mit-
genommen werden. Beim Aus-
wärtsspiel unter der Woche in 
Immendorf fehlte die spielerische 
Leichtfertigkeit vom Wochenen-
de völlig. Gegen aufopferungs-
voll kämpfende Immendorfer 
musste man sich am Ende mit 2:0 
geschlagen geben. Alleine dem 
glänzend agierenden Tim Weiler 
ist es zu verdanken, dass der Spiel-
stand am Ende nicht höher aus-
gefallen ist. Zu den Auswärtsnie-
derlagen gegen Mülheim-Kärlich 
und Immendorf sagt Coach de 
Sousa: “Bei beiden Derbys haben 
wir es jeweils in der 2. Halbzeit 
nicht hinbekommen, die Span-
nung oben zu halten und haben 
uns ein Stück weit einschüchtern 
lassen. Nach der ungenügenden 
Punkteausbeute aus der Hinrun-
de darf das so nicht passieren.”

Immer wieder können gute Leis-
tungen in den Heimspielen aus-
wärts nicht weitergeführt werden. 
So steht in den Partien zwischen 
dem 16. und 24. Spieltag zwar ein 
Punkteschnitt von 1,55 Punkten, 
durch die niedrige Punkteausbeu-

te am Anfang der Saison reicht 
das derzeit trotzdem nicht, um 
die Klasse zu halten. Die Enttäu-
schung vom gemischten Rück-
rundenstart überwiegt deutlich, 
gerade da auswärts gegen direk-
te Konkurrenten die klassischen 
6-Punkte-Spiele nicht erfolgreich 
gestaltet werden können. Trotz-
dem werden wir solange rechne-
risch die Möglichkeit besteht, die 
Klasse zu halten, weiterkämpfen 
und alles daran setzen, die Klas-
se zu halten. Gerade jetzt müssen 
wir zusammenstehen und mit 
einer “Jetzt-erst-Recht” Mentali-
tät dafür sorgen, Punkte zu sam-
meln. Ähnlich sieht das Trainer 
Leo: “Auch wenn die Formstär-
ke unserer Konkurrenten und 
die eigene Punkteausbeute einen 
Klassenverbleib immer unwahr-
scheinlicher macht, werden wir 
uns nicht aufgeben und versuchen 
weiterhin so viele Punkte wie 
möglich zu sammeln. Die Mann-
scha� hat schließlich schon ge-
zeigt, was eigentlich in ihr steckt.”

Wir ho�en auch weiterhin auf 
eure zahlreiche  Unterstützung 
wie in den vergangenen Wochen!
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EINFACH RICHTIG  
GUTES BROT.
Unser Rezept seit 1909:
Beste Zutaten. Ehrliches Handwerk. Pure Leidenschaft.

BROT VON
Am Mittwoch, den 6. März, emp-
�ng unsere U19 den Stadtrivalen 
TuS Koblenz zum Rheinland-
pokal Achtel�nale. Rund 250 
Zuschauer besuchten den Kunst-
rasen am Tri�er Weg, mit voller 
Vorfreude auf ein spannendes 
Pokalspiel. Dabei kamen sie, zu-
mindest jene, die es mit unserer 
JSG hielten, auf ihre Kosten, denn 
das Spiel endete mit 4:1 und un-
sere U19 scha�e die Sensation. 
Laut Trainer Robert Hahn war die 
Rollenverteilung vor dem Anp�� 
klar, denn er betonte: „Die TuS 
als Aushängeschild in der Region 
ist klarer Favorit“. Dennoch war 
sich so mancher einig, unsere JSG 
ist kein klassischer Außenseiter. 
Zum einen aufgrund der 11 un-

Pokaltraum lebt weiter

geschlagenen Spielen zum Ende 
der Hinrunde, welche einen gu-
ten fün�en Tabellenplatz in der 
Rheinlandliga Meister Sta�el mit 
sich brachten und zum anderen 
aufgrund des vollen Kaders, wel-
cher unter anderem durch die 
Spieler der ersten Mannscha�, 
Elias Trieb, Oscar Greening, Mal-
te Riebel und Marvin Geissen ver-
stärkt wurde. Dementsprechend 
ging die Mannscha� keineswegs 
zurückgezogen oder ängstlich 
ins Spiel, sondern motiviert und 
leistungsbereit. Robert Hahn sag-
te zum ersten Spielabschnitt: „Es 
war ein fulminanter Start in das 
Spiel mit einer frühen Führung. 
Im Anschluss hatte die TuS leich-
te Feldvorteile. In der 1. Halbzeit 

Foto: Die Freude nach dem Spiel kennt in beim klassischen Kabinen-Sel�e keine Grenzen

Autor: H
endrik H

ahn
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machte uns die TuS durch hohe 
Bälle über die Abwehrkette or-
dentlich Probleme. Den frühen 
Führungstreffer verdankte seine 
Mannschaft dem starken Pressing 
von Marvin Geissen, welcher den 
Torwart unter Druck setzte und 
Max Schmeel somit einen freien 
Schuss aufs Tor ermöglichte. Die-
ser verwandelte souverän. Die 
mit dem Ausgleichstreffer begin-
nende Druckphase des Gegners 
überwand unsere U19 sicher, vor 
allem dank der hervorragenden 
Defensivarbeit rund um das Ab-
wehr Trio Oscar Greening, Jason 
Fröhlich und Tom Hoffmann, so-
wie dem Torwart Lennart Rams. 
In der darauffolgenden 2. Halb-
zeit zeigte die Heimmannschaft 
weiterhin eine engagierte und 
siegeswille Leistung und legte ge-
rade in der Vorwärtsbewegung 
noch einen Gang zu. Somit konn-
te man durch einen verwandelten 
Foulelfmeter von Max Schmeel in 
der 57. Spielminute die Führung 
zurückerobern. Mit der Füh-
rung im Rücken spielte sich die 
U19 weitere Torchancen heraus, 
welche vermehrt durch Fouls ge-
stoppt wurden. Dadurch konnte 
Elias Trieb in der 62. Spielmi-
nute einen Freistoß aus rund 20 
Metern sehenswert verwandeln. 
Nun war jedem klar, die Pokal-

sensation ist möglich. Dennoch 
gab die TuS nicht auf und setzte 
die Heimmannschaft erneut unter 
Druck. Jene Druckphase wurde in 
der Nachspielzeit von Lars Rö-
der beendet, welcher mit seinem 
Treffer zum Endergebnis 4:1 das 
Spiel entscheiden konnte. Auch 
Robert Hahn zeigt sich zufrieden 
mit dem zweiten Spielabschnitt: 
„In der 2. Halbzeit haben wir uns 
direkt in das Spiel reingebissen. 
Unsere Arbeit gegen den Ball 
war überragend. Hinten raus war 
es eine Topleistung und es steht 
das Erreichen des Viertelfinales. 
Trotzdem ist es Pokal, das heißt, 
entweder weiter, oder raus! Wir 
wollen ins Halbfinale und wür-
den uns über viele Fans in Bitburg 
freuen.“ Es steht ein intensiver 
Pokalfight bevor, auf welchen Ro-
bert Hahn seine Mannschaft ver-
mutlich mit vielen Sprints und 
langen Ansprachen vorbereitet.

Foto: Trainer Robert Hahn 
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Eine Zugfahrt, die nicht enden 
möchte. Als die Dritte Mann-
scha� im Sommer 2021 gegründet 
worden ist, hätte sich solch eine 
Entwicklung niemand träumen 
lassen. Zwei Jahre, zwei Aufstie-
ge. Im dritten Jahr, in der B-Klas-
se angelangt, war der Respekt vor 
der sportlichen Herausforderung 
groß. Doch die Verantwortlichen, 
Trainer und Spieler aus der drit-
ten Mannscha� hatten sich ge-
täuscht. Am Ende der Hinrunde 

standen auf dem Tableau 9 Siege, 
3 Unentschieden und 2 Niederla-
gen aus insgesamt 14 Spielen. 30 
von möglichen 42 Punkten konn-
ten eingefahren werden. Damit 
konnte die Mannscha� von Trai-
ner Bawo Reinhardt und Chris-
tian “Basler” Hördemann einen 
bärenstarken 3. Platz verbuchen. 
Verschiedene Stimmen aus der 
Mannscha� geben einen Rück-
blick, wie es dazu kommen konnte.
Zu Beginn der Saison stand als 

Die Erfolgreichste Dritte
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Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, dass alles geregelt ist. Eine 
Bestattungsvorsorge sichert eigene Wünsche und schützt 
Angehörige vor zusätzlichen Belastungen. Jetzt informieren: 
Telefon (02 61) 9 27 45-0

»Ich mach das jetzt!«

Weidtmanstraße 46 · 56072 Koblenz-Metternich
www.bestattungen-h-p-mueller.de

dern eine einzigartige Methode 
eingeführt, die Siege zu feiern. 
Zugscha�ner Mike Czarneta 
konnte innerhalb der 9 Spiele 
anhaltenden Siegesserie die Ka-
bine in völlige Extase bringen. 
Der Germania-Zug wurde von 
Mike aus seiner Zeit vom “SG 
Dieblich-Niederfell“ adaptiert 
und bei der anhaltenden Se-
rie eingeführt. Darüber hinaus 
sagt der Mann mit den besten, 
aber unverständlichsten Moti-
vations-Ansprachen vor dem 
Spiel: “Besonders dass wir Spaß 
über den Erfolg stellen, macht 
uns am Ende so erfolgreich.“ 

Kapitän Markus Lay ergänzt 
mit weiteren Punkten: “Eine 
hohe Trainingsbeteiligung, gute 
Stimmung auf und neben dem 
Platz und eine gute taktische 
Anpassung an uns Spieler im 
fortgeschrittenen Alter, haben 
dafür gesorgt, dass wir die Er-
folgswelle reiten konnten. Das 
Gesamtpaket stimmt einfach.”
Abschließend zur Hinrunde 
fasst Coach Bawo zusammen: 
“Bei uns ist das alles ein Selbst-
läufer Vadda. Wir haben gute 
Spieler, aber haben es nicht an-
gestrebt, so weit oben zu sein. 
Und das obwohl wir nur ein-

Foto: Coach Bawo beobachtet das Spielgeschehen mit eisernem Blick.
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Stadion. Flutlicht. Das Geräusch 
getretener Bälle. Orte voller Fuß-
ballgeschichte. All das ist nur 
eine kleine Auswahl der Band-
breite der beinahe magischen 
Komponenten, die die Faszi-
nation unendlich vieler Kin-
der vielleicht ein kleines biss-
chen grei�arer machen können. 
Zwei Einblicke in diese Welt er-
hielt die U15 des FC Germania 
Metternich in dieser Saison. Den 
letzten am Samstag, dem 20.1., als 
sie nach Mönchengladbach fahren 
und ein Spiel gegen die Junioren 
der Borussia bestreiten dur�en. 
Bezeugt wurde das Freundscha�s-
spiel vom über die Jugendplätze 
wachenden Borussia-Park, der 
nur einige wenige Meter über 

dem Spielort thronte und mit zu-
nehmender Dunkelheit durch sei-
ne grüne Beleuchtung eine stim-
mungsvolle Atmosphäre erzeugte. 
Etwas weniger majestätisch war 
das tatsächlich Testspiel, denn die 
Krä�everhältnisse waren schnell 
hergestellt. Die Fohlen waren bes-
tens aufgelegt und kreierten bei 
klirrender Kälte in ihrer Spiel-
laune eine Torchance nach der 
nächsten. Zwar hielt unser Ger-
manen-Torwart Philipp Groß 
einige Male sensationell, doch in 
der 11. Minute war auch er macht-
los und konnte den Rückstand aus 
kurzer Distanz nicht verhindern. 
Trotz der deutlichen Überlegen-
heit blieb der FC Metternich je-
doch bei seinem plan, den starken 

C1 vs NLZ- Mannschaften

Foto: Die C1 des FC Germania Metternich in der Saison 2023/24

Autor: Jonas Keßeler
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Gegner zu nutzen, um in den 
eigenen Fähigkeiten zu wach-
sen. Dies gelang mit zuneh-
mender Spieldauer in der ersten 
Hälfte auch zunehmend besser. 
So resultierten zwar aus eini-
gen Fehlern und hervorragend 
ausgespielten Angriffen der Bo-
russia einige weitere Tore, doch 
gelang auch bei einem sensa-
tionell ausgespielten Konter der 
Germania der Anschlusstref-
fer zum 1:4 durch Niklas Lau-
er, nach einem klugen Zuspiel 
von Dennis Toader. Bemer-
kenswert war auch der Eifer, 
mit der sich die Metternicher 
Abwehr rund um den überra-
genden Tristan Welter, einem 
der größten deutschen Sturm-
talente seines Jahrgangs im-
mer wieder in den Weg stellte. 
Im zweiten Durchgang konnte 
die heimische Borussia sogar 
noch etwas, die Zügel anzie-
hen und das Ergebnis am Ende 
auf ein eindeutiges 1:9 stellen. 
Zufrieden und stolz konnte 
die Mannschaft der Trainer 
Jonas Keßeler und Lars Erd-
mann jedoch trotzdem sein. 
Aus dem Spiel konnte jeder 
eine große Zahl an Erfahrun-
gen und Eindrücke sammeln. 
Und nicht zu vergessen, kann 
nun jeder der Spieler von sich 
behaupten, gegen eine der 

besten Jugendmannschaften 
Deutschlands gespielt zu haben.
Ein weiteres besonderes Ereig-
nis fand bereits Mitte November 
statt, als die Mannschaft auf den 
1. FC Köln traf. Bei angenehmen 
herbstlichen Temperaturen be-
suchte man das Geißbockheim 
und den benachbarten Deck-
steiner Weiher zum Freund-
schaftsspiel gegen den Effzeh. In 
diesem Spiel gelang es, obwohl die 
Germania U15 weitestgehend im 
eigenen Abwehr Drittel beschäf-
tigt war, immer wieder gefährli-
che Nadelstiche zu setzen, und so 
stand es nach einer Ecke 0:1 für 
die Blauen! Pavle Blaguski hatte 
eine Ecke scharf in den Strafraum 
geschlagen und Sanel das Leder 
gekonnt über die Linie befördert. 
Die Kölner erhöhten die Schlag-

Foto: Jonas Keßeler und Lars Erdmann beob-

achten genau das Aufwärmen ihrer Spieler
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